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Halle Dienstag

Deutſches Reich
loheDer Statthalter von ElſaßLothringen Fürſt Hohen

ar bei einem Feſtmahl welches er am 14 d geire
emeinderathe der Stadt Straßburg gab ſolgen

Anſprache gehalten heute meine Gäſte
Meine 1 Jch habe Sie gebeten tzu ne i h a heaen Tehe das erſte Jahr meiner

amtlichen Thätigkeit als Statthalter in ElſaßLothringen ab
ſchließt und ich glaubte dieſen Tag nicht beſſer feiern zu
können als umgeben von den erſten Würdenträgern des Landes
in denen ich treue Mitarbeiter erblicke und umgeben von den
Vertretern der Stadt Straßburg Und wenn ich beſonderen
Werth darauf lege den Gemeinderath von Straßburg um mich
verſammelt zu ſehen ſo iſt es weil es mich drängt den Ver
tretern der Stadt in der ich zu leben berufen bin ein freund
liches dankendes Wort zu ſagen Jn der That wenn ich
zurückblicke auf dieſes an freudigen und ernſten Ereigniſſen
reiche Jahr ſo muß ich erkennen daß vieles Erfreuliche ich
kann wohl ſagen das Beſte was mir in dieſem Jahre zutheil
geworden in ſeinem Urſprunge zurückgeleitet werden kann auf
die Stadt und ihre Bewohner Jch will Jhnen meine Ge
danken darlegen indem ich auf drei Abſchnitte dieſes Jahres
hinweiſe ls ich im vorigen November hierher kam nicht
öhne Sorge ob der Schwierigkeit der mir geſtellten Aufgabe
da hat mich der freudige Zuruf der Bevölkerung dieſer Stadt
mit dem Selbſtvertrauen erfüllt das dem Staatsmanne der

Laufe dieſes Sommers entſprechend dem einſtimmigen Wunſche
der Landesvertretung und unbeirrt durch hier und da auf
tauchende Zweifel die Wahlen zum ſtraßburger Gemeinderath
ausſchreiben ließ da hat mir die Stadt geantwortet indem ſie
einen Gemeinderath wählte zuſammengeſetzt aus den beſten
Männern der Stadt der ſeine Aufgabe nicht darin ſieht den
Saal des Gemeinderaths zur Arena politiſcher Diskuſſionen
werden zu laſſen ſondern der treu und gewiſſenhaft nur das
Wohl der Stadt im Auge hat Und als in dieſem Herbſte das
ehrwürdige Kaiſerliche Paar die Stadt Straßburg mit ſeinem
Beſuche beehrt hat da ſind die Majeſtäten empfangen worden
durch die einen würdig durch die andern mit ſtürmiſcher Be
geiſterung durch alle aber ehrfurchtsvoll und freudig und dieſer
Empfang hat mich mit um ſo größerer Freude erfüllt je tiefer
das Gefühl der treuen Anhänglichkeit und Verehrung iſt das
ich nun ſeit einem halben Jahrhundert für meinen Kaiſerlichen
Herrn im Herzen trage Gegenüber ſolchen Erlebniſſen und
ſolchen Thatſachen iſt es natürlich daß ich mich trotz der ver
hältnißmäßig kurzen Zeit leicht an den Gedanken gewöhnt
habe Straßburg als meine Heimath anzuſehen Und ſo kommt
es daß wenn ich nach vorübergehender Abweſenheit hierher
zurückkehre der Münſterthurm mir ſchon von weitem erſcheint
wie ein Gruß aus der Heimath und daß es mich wohlthuend
berührt wenn mich abends die Münſterglocke mit melodiſchem
Klange gemahnt daß ich in meinen alten Tagen ein guter
Straßburger geworden bin Als ſolcher erhebe ich das Glas
und trinke auf die Stadt Straßburg und ihre Vertreter

Ueber die ausgewanderten deutſchen Sozial
demokraten in Amerika entnimmt die Freiſ Ztg dem
ClevelandAnzeiger folgende Nachrichten Fritzſche führt ein

ungemein friedltches Daſein als Jnhaber einer Bierwirthſchaft in
Philadelphia Vahlteich iſt zum Entſetzen vieler ſeiner ehe
maligen Genoſſen in den Dienſt der den radikalen Sozialiſten
verhaßten Chikagver Freien Preſſe getreten Haſſelmann
Iäßt ſich durch ſeine Frau aus deren kärglichem Verdienſt als
Kleidermacherin ernähren Er hat ſich ein neues Eſſigrezept und
zwei Farbenrezepte erfunden welche ſich aber nicht haben ver
werthen laſſen Moſt muß wie bekannt in Blackwell sJsland
im Sträflingsanzug Löcher in Eiſen bohren

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps Jm
akttven Heere Bogen Hauptm aggreg dem Generalſtabe unter Ent
bindung von dem Kommando bei dem Großen Generalſtabe zur Dienſtleiſtung
bei dem Generalſtabe des IV Armeecorps kommandirt Beamte der
Miltitär Verwaltung Ulrich Bureaudiätar von der Jntendantur des
IV Armeecorps zum Jntend Sekretar Aſſiſt ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Das Kloſter Prüfening eine Stunde weſtlich von Regensburg

verdankt ſeine Entſtehung dem Biſchof Otto von Bamberg der
es 1109 aufbauen ließ und ſodann mit Benediktinern aus dem
Kloſter Hirſchau beſetzte Bei der in den letzten Wochen vorge
kommenen Renovirung der Kloſterkirche kam eine höchſt inter
eſſante Gedenktafel zum Vorſchein Merkwürdig vor allem
durch den Stoff die Jnſchrift und die Bemalung Die Tafel
hat eine Höhe von 40 em und eine Breite von 30 em und beſteht
aus grauem Ton Auf ihr iſt in 17 Zeilen mit Jnitialen ver

8 Zufall oder Fügung
Roman

von Karl Hartmann
Fortſetzung

Wſn war einige Tage vor dem Brande der Hellenborner
e

Die Sonne war ſchon gergume Zeit untergegangen ein
ungewiſſes Licht lag auf der leicht bewegten Waſſerfläche des
kieler Hafens in der einzelne größere Sterne ſich zitternd
rihe men ein kühler nach der Hitze des Tages doppelt er
riſchender Luftzug fuhr darüber hin und nur ſelten ertönte

der Schrei einer Seemöwe Das anziehende Bild das den
Beſchauer vom Ufer aus immer wieder aufs neue entzückt ſo
oft er es auch geſehen die großen Kauffahrtei und Dampf
ſchiffe die vielen kleinen Perſonendampfer die nach allen
Richtungen den Hafen durchſtreifen die unzähligen kleinen
Boote die mit ihren weißen Segeln wie große Schmetterlinge
über das Waſſer flattern die unbeweglichen Koloſſe der Kriegs
ſchiffe die in ruhiger Majeſtät und mit erhabener Grandezza
auf alle übrigen Fahrzeuge hinabblicken das ganze rege beian ein intereſſante Seeleben war wenn auch no

nicht erloſchen ſo doch mit dem Schleier der Nacht bedeckt
Nur die Rieſenumriſſe der Kriegsſchiffe zeichneten ſich noch
am abendlichen Himmel ab und wie Feuerkugeln ſah man
die Laternen der kleinen Dampfer über das Meer gleiten

Das Sommerſemeſter neigte ſeinem Ende zu die
Burſchenſchaft Teutonia hatte geſtern Abend ihren offi
iellen Abſchiedskommers gehalten und machte heute auf verſchiedenen kleineren und größeren Booten als Nachfeier einen

Ausflug von der Stadt aus nach dem am jenſeitigen Ufergelegenen Schrevenborner Gehölz um im kahlen Walde die

vom Kneipwirth mitgenommenen Bierfäſſer in ungebundener
Heiterkeit zu leeren

Die Teutonia iſt eine Lebensverbindung wer einmal

berechtigt alle Geheimuiſſe zu erfahren und an allem theil
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geb Egtermeyer beide aus Dülmen untechielten ſeit Weihnach

ch etwas langſam wandelten zum Ufer

Waſſer zurückgelegt hatten
beſaß die Geſtalt eines Apoll das blitzende Auge des Sonnen

weiß goldene Band der Teutonen vo

zeichnet daß im Jahre 1119 am 12 Mai d m chrendes i Georg von dem regensburger V c
dem Biſchof Otto eingeweiht wurde darauf wird eine h

von Heiligen aufgeführt
altar ruhen Bedeutendſte iſt aber daß die Buch

aben unzweifelhaft nicht in den Thon mit einem Griffel ein
eritzt ſondern mit Typen e hget ſind Die Gleichheit
er Buchſtaben und a die Wiederholung der Verzierung

an dem rechten und linken Rande ſprechen für dieſe Annahme
Die Zeilen ſind abwechſelnd mit rother Farbe übermalt ſo daß
ein förmliches Teppichmuſter eütſteht Wie die münchener A Z

deren Reliquien in dem hö n

das Germaniſche Muſeum gemacht von wo man vielleicht baldEingehenderes über dieſes und äh
früher Zeit bört

Der Liſzt Verein veranſtaltet in i vom 22 bis
24 Oktober Freitag bis Sonntag dieſer Woche eine

lich Liſzt Kompoſitionen finden bei aufgehobenem Abonnement
im neuen Stadttheater ſtatt An dieſelben ſchließt ſich ein
großes Kirchenkonzert des Riedelſchen Vereins Der Beſuch dieſer
außerordentlichen Konzerte iſt ſehr zu empfehlen da dieſelben wie
das große Orcheſterkonzert am 8 April 1886 zu Ereigniſſen ſich
geſtalten dürften Zahlreiche Gäſte aus nah und fern haben ſich
zum Beſuch der Konzerte angemeldet

Der Sohn des Dichters Rittershaus Herr Alfred Ritters
haus der ſich des Beſitzes einer Stimme von ſchönſtem Klang

ommer vor dem Generalintendanten des weimariſchen Hof
theaters Freiherrn v Loen in Salzburg Zeugniß abzulegen
Gelegenheit hatte befindet ſich ſeit einigen Wochen in Weimar
um ſich unter der Leitung des Herrn von Milde der weiteren ge
ſanglichen Ausbildung und der Vorbereitung für die Bühnenlauf
bahn zu widmen Herr Ritterhaus wird Anfang Dezember in
Weimar mit untergelegtem Kontrakt auf drei Jahre gaſtiren und
zwar als Manrico Lyonel und Arnold Man darf dieſem Debüt
mit Spannung entgegenſehen

Gerichtsverhandlungen
Brüſſel 16 Okt Unter ungeheurem Andrange des

Publikums beſonders der Frauen der Geſellſchaft wurde ſeit
dem 12 d in Mons vor den Geſchworenen der Provinz Hennegau
zum zweiten Male der Prozeß van der Smiſſen verhandelt
Der Prozeß bot ſich jetzt in einer ganz neuen Geſtalt dar Den
brabanter Geſchworenen trat van der Smiſſen als der Führer
der brüſſeler Deputirten als Kammermitglied Kommunalrath
Advokat gegenüber er wollte ihnen imponiren nicht wie ein
Angeklagter ſondern als plaidirender Anwalt trat er in den
Verhandlungen auf die liberale Preſſe hätte ihn angeblich zu
dem Verbrechen gereizt unüberlegt und zitternd hätte er ſein
Weib ſein Leben ſein Glück erſchoſſen für ihre Ehre und
Unſchuld träte er ein ſein Vertheidiger der Batonnier der An
wälte am oberſten Kaſſationshofe der gefeierte Advokat Lejeune
rief zum Schluſſe das Erbarmen der Geſchworenen an aber das
alles verfing nicht 15 Jahre Zwangsarbeit war das Urtheil
die Vorüberlegung der That würde aber verneint Der oberſte
Laſſationsrath vernichtete das Urtheil weil ein Geſchworener
Franzoſe war und nur Belgier an der Rechtſprechung theilnehmen
dürfen die Vorüberlegung wurde als beſeitigt anerkannt und ſo
wurde van der Smiſſen vor den Geſchworenen Hennegaus nur
wegen der Tödtung ſeiner Frau angeklagt Da die bisherige
Schonung ſeiner Frau ihn nicht gerettet hatte ſo war ein

neues Vertheidigungsſyſtem erſonnen worden Er hatte ſeine
ſämmtlichen Aemter niedergelegt und erſchien als der unglückliche
verrathene Gatte Seine Frau war eine Erbärmliche auf ihr
ruhte alle Schuld ſie hätte nicht nur mit ſeinem beſten

dem Schwindler Cadignan ſondern auch mit anderen

100 Seiten ſtarke vertrauliche Druckſchrift eingehändigt worden
in welcher der Beweis der Untreue der Getödteten geführt
werden ſollte Van der Smiſſen hätte als Hüter der Ehre des
häuslichen Herdes als geſchädigter Gatte und Vater ſeines über
alles geliebten Kindes die Elende niedergeſchoſſen Jn den Ver
handlungen trat van der Smiſſen mit größter Kaltblütigkeit
Sicherheit und Schärfe auf griff wie ein plaidirender Anwalt in
die Debatten ein und erwartete ſicher ſeine Freiſprechung 13
Belaſtungs und 40 Entlaſtungszeugen waren vorgeladen Alles
das konnte aber nicht verhindern daß nach fünftägiger Ver
handlung heute der Aſſiſengerichtshof den
1ojähriger Zwangsarbeit verurtheilte Ja ja es giebt noch
Richter in Belgien

Münſter 16 Okt Das Schwurgericht verhandelte heute
über den im Juni d J an dem Poſtknecht Heinrich Weingarten
zu Dülmen Kreis Cösfeld verübten gräßlichen Mord DerWeber Robert Scholz und die Wittwe des Ermordeten Gertrude
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hört wurden bereits Abdrücke für das National Mufſeum und d

nliche Erzeugniſſe aus ſolch d

eLiſztErinnerungsfeier Zwei Orcheſter Konzerte mit ausſchließ ſich

ſchwere Arbeit vor ſich ſieht unentbehrlich iſt Und als ich im W ſeltener Höhe erfreut und von dieſen Vorzügen bereits im 10

erhältniſſe 42hg0t jedem Richter und Geſchworenen war eine 9

Angeklagten zu d
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hältni Weingarten ein etwas mürriſcher

recht davon erfuhr dWe n ehrſach ding ſereß

rau aus ue rr beſeitigen DieAm 5 Juni kurz vor
poſt zum Bahnhofe gefahren hatte gingen beide Männer zu dem
in der Nähe des Bahnhofs etwa zehn Minuten von der Stadt
entfernt Wyyrden Mühlbach um zu fiſchen Die Frau gab ihnen

ie zum Tödten der Fiſche beſtimmten Kockelskörner mit Bei
der zögerte Weingarten weiter zu 7 ließ ſich aber
durch Zureden dazu bewegen Plötzlich ga Scholz ihm einen
a daß er in das Waſſer ſtürzte Aber Weingarten hielt ſt
chwimmend oben und gewann laut um Hilfe rege das Ufer
Scholz machte den Revolver ſchußfertig und ſchoß als Weingarten

auf ihn ſtürzen wollte Darauf tam es zwiſchen den Männern
zu einem erbitterten Ringen Scholz gab auf ſeinen Gegner noch
vier Schüſſe ab die ſämmtlich trafen Scholz ergriff darauf einen
Stein und zerſchmetterte durch einen wuchtigen Schlag dem am
Boden liegenden Manne den Schädel Dies hatte den Tod zur
ſofortigen Folge Die Leiche rückte Scholz vom Uferrande
Waſſer und theilte noch in der Nacht der Frau Weingarten das
Geſchehene mit Beide Angeklagte waren geſtändig Die Ge
ſchworenen erklärten den Scholz des Mordes die Weingarten der
Beihilfe ſchuldig und der Gerichtshof verurtheilte erſtern zum
o h letztere zu 15 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf

re

Augsburg 16 Okt Das Landgericht verurtheilte heute
die Gütlersfrau Marie Eiſinger von Utting Amtsgericht
Landshut welche längere Zeit bei ihren Milchlieferungen an den
Käſereibeſitzer Schaberth in Landsberg einer Quantität von
ſieben Liter Milch etwa einen Liter Waſſer beimengte zu
30 M Geldſtrafe Die Eiſinger gab die Anklage zu wollte
aber hierbei nicht eine Nahrungsmittelfälſchung begangen haben
denn ſie habe ihren und den religiöſen Gefühlen ihrer verſtorbenen
Eltern gehorchend nicht gewöhnliches Waſſer ſondern aus Gottes
furcht und um weiter einer Verſündigung gegen Gott zu ent
gehen Weihwaſſer beigemiſcht Sie betrachte die von ihr be
gangene Handlung Spendung von Weihwaſſer an die Milch als
einen Dank für die von ihren Kühen ihr gewordene Gabe Gottes

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

W Freyburg 16 Okt Jn der geſtern unter Vorſitz des
königl Kreisſchulinſpektors Hrn Sup und Oberpfarrer Miſchke
abgehaltenen Herbſtkonferen z der Löhrer Geiſtlichen und
Lehrer der Ephorie Freyburg referirte Hr Lehrer MayBalg

es
re

ſtedt über das von der königl Regierung geſtellte Thema die
Behandlung der Muſterſtücke im Leſebuche betreffend Der V
trag fand allgemeinen Beifall insbeſondere war die Verſamm
lung mit dem Referenten der Anſicht daß bei Behandlun
Muſterſtücken Grammatik ganz auszuſchließen ſei
mittag gaben die Mitglieder der Konferenz in der Kirche ein
wohlgelungenes Konzert deſſen Ertrag zum Beſten des Peſta

Oor
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lozzivereins beſtimmt iſt

Aus dem Regierungsbezirke Erfurt 17 Okt Jm
dieſſeitigen Regierungsbezirke werden zur Zeit wie ich Jhnen
aus zuverläſſiger Quelle mittheilen kann umfaſſende amtliche
Maßregeln zur Bekämpfung der Trunkfucht vorbereitet
Es ſoll den Schenkwirthen c durch Polizeiverordnung aufgegeben
werden nur vollſtändig gereinigten von Fuſelölen freien Brannt
wein zu verkaufen Der Verkauf von Branntwein in den
Morgenſtunden bis 8 Uhr ſoll überhaupt unterſagt werden mit

usnahme in den Bahnhofsgaſtwirthſchaften für die Reiſenden
der Gaſtwirthe ihren Wohnungsgäſten gegenüber ferner ſoll

er
bedingt verboten werden
Branntwein in den Laden und Hausfluren zum Genuß auf der
Stelle verabreicht werden
drücklich hervorgehoben daß gegen Trunkenbolde ohne Anſehung
der perſönlichen Stellung und ohne Schonung gegen Mitglieder

Verkauf von Brauntwein an Perſonen unter 16 Jahren un
auch ſoll nach 8 Uhr abends kein

Den Behörden gegenüber iſt aus

gebildeter Stände gerade wie gegen Fabrikarbeiter oder Tage
löhner zu verfahren namentlich den Wirthen der Aufenthalt dieſer
Perſonen in ihren Lokalen zu unterſagen iſt Gerügt iſt ferner
aß hin und wieder auf dem Lande noch Hauſirhandel mit

Branntwein getrieben wird Bei größeren Arbeitgebern ſoll
dahin gewirkt werden daß ſie zum Beſten ihres Arbeitsperſonals
Einrichtungen treffen die zur Verhütung und Abwehr der Völlerei
geeignet ſind Als wirkſame Mittel ſind erwähnt das Verbot
des Verkaufs und des Herbeiholens von Branntwein innerhalb
der Arbeitsſtätten bezw während der Arbeitszeit die Förderung

erſcheinen denn auch zu den Hauptfeſtlichkeiten der Burſchen
ſchaft jedesmal eine größere oder geringere Anzahl alter
Herren, um einestheils bei dieſer Gelegenheit frühere Studien

n zu begrüßen anderntheils ſich mit der ſtudirenden
ugend noch einmal wieder ſelbſt jung zu fühlen
Zu der diesjährigen Feier hatten ſich ebenfalls ſehr viele

Philiſter eingeſtellt welche ſchon geſtern den Abſchieds
Kommers mitgemacht hatten und heute geblieben waren um
ſich an der Waſſerfahrt der ſogenannten Jammerſpritze zu
betheiligen Es waren alte und junge Philiſter unter den
Erſchienenen bei einigen waren Haupthaar und Bart bereits
tief ergraut alle Stände waren vertreten aber bei Keinem
war der Lebensmuth gebrochen und die Meiſten nahmen es
im Zechen noch mit dem ſtrammſten Fuchſe auf

Unter den grünen Bäumen des Schrevenborner Gehölzes
hatte man fröhliche Stunden verlebt als das letzte Faß ge
leert war und zugleich die Sonne ihre letzten Strahlen überdas Meer wort brach man wieder auf beſtieg ſingend die

Boote und fuhr ab um den Reſt des Abends auf der Teutonen
kneipe zu verbringen

Nur zwei junge Männer die ſchon einige Zeit etwas abſeits
geſeſſen und ſich angelegentlich unterhalten rn behielten
ihren Platz im weichen Mooſe noch inne erhoben ſich dann

inab lköſten die Ketteeines kleinen Bootes und entfalteten die Segel als ſchon die
Boote mit den übrigen Teutonen eine große Strecke auf dem

Der größere der beiden Freunde

ottes und dunkelblondes leicht gelocktes Haar der Andere
aleinere konnte einen Künſtler zur Darſtellung eines Antinous

begeiſtern Er hatte ein dunkles ſüdländiſches Colorit große in Leipzig nicht allein wie Du ja auch weißt einen ſeh
dunkelbraune Augen und ſchwarzes
geformtes Geſicht namentlich für
war ein wenn auch nur leiſer
Mundwinkel und eine leichte Wolke auf der Stirn

Haar Was ſein edel
uen ſo anziehend machte

Zug des Schmerzes um die

Beide trugen heute ebenfalls die blaue Mütze und das blau
waren ſie ſchon ſeit

einigen Semeſtern nicht mehr aktive ſie ver
kehrten aber ſehr viel mit den Cou rüdern erſchienen

d hat bleibt darin bis der Tod ihn abruft und i

Jzunehmen was ſie Ernſtes und Luſtiges unternimmt Es

der Verabreichung unſchädlicher Genuß und Erfriſchungsmittel

Kleinere war bei den meiſten Menſuren zugegen wo er in der
Regel als Paukarzt fungirte
Die Freunde hatten heute in demſelben kleinen Fahrzeug

die Hinfahrt gemacht ohne einen Bootsmann mitzunehmen
denn der Größere Han v Bela liebte es ſelbſt zu ſegeln
und das Steuer zu lenken und fuhr oft ſtundenlang bisweilen
ohne jede Begleitung auf das Meer hinaus

Es war nur eine ſchwache Briſe welche die See kräuſelte
dazu war der Wind ungünſtig ſo daß die Schiffer laviren
mußten Der Abend ſenkte ſich allmälig herab während die
jungen Männer langſam dahinſegelten und ſie hatten noch
nicht die Hälfte des Weges zurückgelegt da ſah man ſchon in
den vielen reizenden Villen am Duſternbrooker Wege die
Wege erleuchtet

ide Freunde hingen nachdem ſie vom Lande abgefſtoßen
waren eine Zeit lang ſchweigend ihren Gedanken nach der
ſchmerzliche Zug um die Mundwinkel des Kleineren hatte ſich
dabei vertieft ſeine Augen blickten ſtarr in die zurückgebliebene
Gluth der untergegangenen Sonne aber auch das Geſicht des
Seren zeigte in dieſem Augenblick einen ungewöhnlichen
Ernſt

Das Rauſchen eines vorüberziehenden kleinen Dampfers
wert Beide aus ihren Träumereien in die Wirklichkeit
zurud

Es iſt doch wunderbar ſchön in Kiel mit ſeinem prächtigen
afen und ſeiner herrlichen Umgebung, nahm Hans v Belae Wort nicht wahr Barlandt es gereut Dich r

mir
ierher gefolgt zu ſein Es koſtete anfangs Mühe von

eng loszureißen
Jch war gern dort, erwiderte der Gefragte wir hatten

r angenehmen Freundeskreis ſondern ich genoß auch im emeines Onkels ein ſehr S ue m außerdemAußerdem, v Bela e uimmer W die Feen e liebliche Mödchen
z ni eugnenJch g Verhältniſſen kennen

lernte unbeſchreiblich gern noch einmalOh bei e nie ihn das
häufig an den offiziellen Kneipabenden und beſonders der

welches ich unter ſo eigen chen

ſammen und in meinem Innern rief eine Wo



n wird eine andere Geſellſchaft ein ca 300 Morgen großes

ſtiges ſein ſo daß die Erbauung neuer Schächte und einer Schwee

nach Kiel zu

1848 die ganze Welt in

Thee tet er im Winter Warmbier an died e 4 tkoſtenpreiſen innerhalb oder in un

t et e e erteichtigen i rungsweiſe de diErrie r Von Kantinen welche auch gute Fleiſchkoſt zu billigen

tenpreiſen gewähren W angerLeit
Teutſchenthal 16 Okt Geſtern abend fand unter Leitungdes Hrn Kapelmeiſter Bienert aus Bernburg im Schneidewind

ſchen Lokale bei gut beſetztem Hauſe ein großes Konzert ſtatt
Die e rung war eine recht gute nur wollte uns das Pro

amm nicht zufriedenſt
rz gekommen Vielleicht dachte der He

die Waare Hr Konzertmeiſter Ladewi
führung des ſiebenten Violinkonzerts ten

uditz 16 Okt Heute früh entgleiſte zwiſchengeſp F Skeudt dicht hinter Leipzig eine Maſchine in
folgebgſſen das eine Geleis mehrere Stunden geſperrt war und

die Frühzüge Verſpätungen erlitten
00 Lauchftädt 15 Okt Jn Delitz aB wird ſeit dem 1 d

der Arbeiter Spaar vermißt Derſelbe iſt etwa 60 Jahre alt
und war ſeit längerer Zeit körperlich ſehr leidend weshalb man
auch annimmt daß er ſich das Leben genommen hat

t Schönebeck 16 Okt Heute wurden hier vier Perſonen
in derſelben Angelegenheit wie kürzlich eine 70jährige Wittweet Reines bezw wegen Anſtiſting zum eineid ver
afte

Herr Wie die Leute
zeigte ſich bei Aus
ünſtler

Eine Stunde von Lützen in der Nähe der zwiſchen Söſſen
und Goſtau gelegenen Schächte die der Sächſiſch Thüringi
ſchen Aktien Gieſellſchaft für Braunkohlenverwerthung
zu Halle gehören läßt gegenwärtig wie dem M Korr mit

errain abbohren um das dortige Schweelkohlenlager zu
erforſchen Das Ergebniß dieſer Bohrverſuche ſoll ein ſehr gün

ierei ſowie Briquettsanlage in Angriff genommen werden dürfte
Der Amtsrichter Kährn in Kalbe a M iſt an das Amts

gericht in Gardelegen verſetzt
Der Kreistag des Kreiſes Oſch ersleben nahm Stellung

betreffs Betheiligung des Kreiſes zur Erwerbung des Grund und
Bodens zum Bau der Verbindungsbahn von Jerxheim
über Dedeleben Badersleben Dingelſtedt Eilenſtedt
Schwanebeck nach Nienhagen Der Kreistag bewilligte den
Anträgen des Kreisausſchuſſes gemäß die Hergabe von o desGrund und Bodens bezw die entſtehenden Koſten bis zum Be

trage von 120,000 ſowie die Baukoſten für die Verlegung der
Chauſſeeſtrecke bei Vogelsdorf im Betrage von rund 17,000 M

jerner wurde genehmigt daß die Mitbenutzung der Kreischauſſee
für die Zwecke der Bahnanlagen geſtattet werde Zu den
Unterhe gingen derer r perhe ſie Se 3 2 wurde aus
en Zinsüberſchüſſen der Kreisſparkaſſe ein Zuſchuß vonob We wiederum bewillig Suß

Vom Oberharz kommen neue Klagen über den dort noch
immer maſſenhaft betriebenen Fang von Singvögeln Die
dortigen Blätter theilen Preisverzeichniſſe für die lieblichſten der
gefiederten Sänger mit

O Eiſenberg 16 Okt Dieſer Tage kam ein in der hieſigenKämpfe ſchen Chamottefabrik in Arbeit ſtehender ciahriet Pan

brikarbeiter auf beklagenswerthe Weiſe ums Leben Bei
ſeiner Beſchäftigung Thon auf die gegeneinander laufenden großen
Walzen zu ſchaufeln glitt er auf dem ſchlüpfrigen Material aus
und gerieth mit dem einen Fuße in die Walzen welche ehe die
Maſchine Stillſtand gebracht werden konnte das Bein bis

berſchenkel zwiſchen ihrem etwa nur daumenſtarken Ab
and hindurchzogen Vorgeſtern iſt der Unglückliche ſeinen qual

vollen Leiden erlegen

Vermiſchtes
Mr William K Vanderbilt s Dampfyacht Alvawelche die ſchönſte ſchwimmende acht ſein ſoll wurde x

Wilmington am Fluß Delaware vom Stapel gelaſſen Das
gabtzrna wird von Henry Morriſon befehligt werden der früher

apitän des zwiſchen Liverpool und Philadelphia ſegelnden

r gwaß J r lang unduß breit und ihre Herſtellungskoſten belaufen auf650,000 Dollars ks ar
Ein Rieſentunnel Aus Newyork 15 berichtet man

uns Es iſt ein Plan im Gange die große Scheidung
nämlich das Felſengebirge mit einem Tunnel unter Grays Peak
zu verſehen der nicht weniger als 14,441 Fuß über dem Meeres
ſpiegel liegt Der Tunnel ſoll 4441 Fuß unterhalb des Gipfels
angelegt werden würde von O nach W eine Länge von 25,000
Fuß haben und die Verbindung zwiſchen den Thälern am Ab

riedenſtellen die Klaſſiker waren doch etwas ſo fü

Lake Citv Utah folglich auch di ſchenund Salt Lake City e a auch die Entfernung zwiſchen
dem MiſſouriFluß und San Franzisco um nahee etechungen von Bergen wenig mehr
bedürfen Die Vorarbeiten ſind bereits in Angriff genommen
worden

Eifenbahnunglück Aus Warſchau meldet ein Tele
gramm vom 16 daß ein Güterzug auf der Bahn WilnaRowno
wiſchen Wyſock und Wedybor entgleiſte und einen hohen Bahn
amm hinabſtürzte zwei Menſchen ſind todt der Lokomotiv
hrer Heizer zwei Conducteure und eine Anzahl Arbeiter

ſönr verwundet Der Schaden wird auf 200,000 Rubel ge
ätzt

Der vermuthliche Mörder des Gendarmen Beh
ringer, S Verhaftung wir in letzter Nr mittheilten hatte
bei ſeiner Feſtnahme u a zwei faſt neue in allen ſechs Läufen
mit kleinfingerdicken Kugeln 11 mm geladene ſog amerikaniſche
Bulldogg Revolver bei ſich ferner wurden ihm ein Gewehr ſowie
einige andere Gegenſtände abgenommen worauf ihn die drei
Poliziſten unter einem großen Auflauf von Menſchen in die Frohn
veſte eskortirten Eine nunmehr vorgenommene gründliche Körper
viſitation förderte Unglaubliches zu Tage Jn einem ganz regel
recht angefertigten Bruchbande auf dem bloßen Leib verborgen
trug der Gauner die Summe von nahezu 4000 in deutſchen
1000 und 100 Marknoten ſowie in öſterreichiſchen 100 Gulden
ſcheinen ferner in den Taſchen eine weitere Summe von 5000 M
in goldenen 20 Dollarſtücken deutſchen und öſterreichiſchen Kaſſen
ſcheinen und Münzen einen ſehr genau gearbeiteten Stempel der
k k Bezirkshauptmannſchaft Graz mehrere gute Feilen eine große
Anzahl ſelbſt ausgefeilter Schlüſſel Wachsabdrücke von Thür
ſchlöſſern mehrere Säckchen RevolverPatronen Pulver Schrot
verſchiedene andere VerbrecherRequiſiten ſowie eine Anzahl von
Legitimationspapieren Der Genoſſe des Verhafteten der mit
dieſem den Einbruch im Bankhauſe Lenze verſucht hat trieb ſich
in den letzten Tagen gleichfalls in Paſſau herum iſt aber bei der
durch die Verhaftung eines Komplizen veranlaßten Aufregung
ſpurlos verſchwunden Uebrigens ſchreibt der amtliche münchener
Polizeibericht zu dieſer Sache Die Nachricht von der in Paſſau
erfolgten Verhaftung des Mörders des Gendarmen Behringer iſt
mit der größten Vorſicht aufzunehmen Richtig iſt daß in Paſſau
ein Jndividuum verhaftet wurde welches unzweifelhaft einer ge
fährlichen Einbrecherbande angehört Ob der Verhaftete des in
Paſſau verübten Einbruches bei Lenze bereits überführt iſt iſt
bis jetzt hier nicht bekannt Dagegen beruht die Annahme da
derſelbe der Mörder des Gendarmen Behringer ſei vorerſt nur
auf einer durch das Zutreffen des Signalements unterſtützten Ver
muthung deren Richtigkeit oder Unrichtigkeit durch die bereits
eingeleiteten Verhandlungen feſtzuſtellen ſein wird

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
15 Okt 16 OktGranulated 24 00 M 24 c0 MKryſtallzucker I 24 00 C CKryſtallzucker II 23 25 23 50 23 25 23 50

Kornzucker 96 J 19 40 20 10 109,70 22 10

Kornzucker 95 e 2Kornz Rend 88 92 16,80 19,10 18 80 10,10
Nachprod 88 92

do Rend 75 16,00 17,00 16,90 17,00
Tendenz am 16 Okt Stetig

15 Okt 16 Oktein Brodraffſinade e M a
ein Brodraffinade 26 50 26 50 v
Brod MelisGem Raſfinade 25 00 25 C 26 00 265,50
Gem Melis I 23 75 24 00 23 75 24 00

Tendenz am 16 Okt Ruhig
Magdeburger Börſe vom 16 Okt

Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Okt 10 90 Br bez 10 75 G
Nov 10 85 bez Br 10 75 G

Nov Dez 10 75 bez u 10 90 BrJan März 11 20 Br t un bez 11 05 G
Tendenz Abwartend

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Parts 16 Okt Telegr Rohzucker 889 feſt loco 27 75 àWeifer Zuder feſt Nr 3 pr 100 Kg pr Okt 32,25 pr Nov

32,50 pr Okt Jan 32,75 pr Jan April 23,75
London 16 Okt Telegr Havannazucder Nr 12 12 nom Rüben

Rohzucker 10 ſtetig Centrifugal Cuba
Antwerpen 15 Okt Telegr Rübenzucker Sofort 26,50 Fres

m S Nov 26,75 bis Fres Nov Dez 26,75 Fres Jan März27,75
is FresNew York 16 Okt Telegr Fair refining Muscovades 45 D

Kaffee
hange des Atlantiſchen Ozeans mit jenen am Stillen Ozeanherſtellen Dies würde die Entfernung zwiſchen Denver Alorädo

ſie die Du in Deinen Träumen ſchon ſo oft geſehen die Du
mit Deiner ganzen Seele würdeſt lieben können So gerade
ing es mir mit Dir Hans als ich Dich zum erſten Malea da rief dieſelbe Stimme Den möchteſt Du Dir zum
reunde erwerben können Das Letztere iſt mir gelungen das

Erſtere wird wohl ewig ein Traum bleiben Als ich mich
am Schluß des vorigen Semeſters dieſer Annahme nicht
länger verſchließen konnte da entſchloß ich mich kurz mit Dir
von dem ich mich auch unendlich ſchwer getrennt haben würde

gehen Es war überdies ſchon lange mein
Wunſch geweſen r e kennen zu lernen das

die Erſtaunen ſetzte eine merkwürdigeunerklärliche Sehnſucht trieb mich in dieſes Land Und wie
ſehr es mir hier gefällt mag Dir meine Abſicht beweiſene hier zu bleiben und auch mein Stagatsexamen ſi

en

Du ſprachſt ja ſchon vorhin davon wann glaubſt Du mit
tudium fertig zu ſein

Jch weiß es noch nicht ich will mich keinesfalls übereilen
und bevor ich mich melde die Ueberzeugung gewonnen haben
in allen Fächern ſattelfeſt zu ſein Und Du Hans trägſt Du
Dich wirklich mit dem Gedanken wieder nach Leipzig zurück
zukehren und das Winterſemeſter dort zuzubringen

Jch bin noch nicht feſt entſchloſſen
Was willſt Du da Deine Ueberſiedelung nach der Muſik

ſtadt würde V bedeutend ſein mit dem Aufgeben Deiner
mediziniſchen Wi enſchaft Biſt Du erſt in Leipzig ſo wird
Dich abermals Frau Muſika derartig umſchmeicheln daß Du
alles Andere darüber vernachläſſigen wirſt Du biſt zu weit
vo ritten es wäre ſchade wenn Du Dein Studium
sänzich an den Nagel hängteſt

iſt auch meine Abſicht nicht im Gegentheil ich habe
mir feſt vorgenommen mein Staatsexamen zu machen obgleichniemals meine Wiſſenſchaft Prattiſch verwerthen werde Jch

will aber das beruhigende Gefühl mir erſtreben in einer
Sache wenigſtens einen Abſchluß erreicht zu haben Du kennſt
mich Roderich und weißt daß ich zu einem Arzt nicht tauge
Ein Arzt darf wohl ein Steckenpferd kultiviren aber weiter
darf er ſeine Gedanken nicht zerſplittern Von welchen
Intereſſen dagegen werde ich bewegt Ich dilettire in faſt allen
Künſten ich muſizire male dichte und komponire und habe

ich auch noch in keiner Kunſt die Mittelmäßigkeit überſchritten

Hamburg 16 Okt Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sack
Havre 16 Okt Vorm 11 Uhr Min Telegramm von Pelimann

ſo gebe ich mich doch mit Vergnügen bald der einen bald der
andern hin

Oh doch, warf Barlandt ein Du biſt ja auf dem
Klavier ein wahrer Virtuoſe und Deine komponirten Lieder
und Sonaten haben ja in Leipzig Anerkennung berechtigter

Richter erhalten SNun ja in der Muſik leiſte ich noch das Meiſte und in
ihr iſt ja bei etwas Talent und Fleiß noch am leichteſten eine
gewiſſe Höhe zu erklimmen Daher will ich auch jetzt wieder
nach ibgis zurück um mich da weiter auszubilden namentlich
in der Kompoſitionslehre daneben will ich regelmäßig die
Kliniken beſuchen im übrigen mich aber mit meinem Studium
das ich aus Liebhaberei ergriffen nur um den Menſchen
anatomiſch und vhplerogrch kennen zu lernen durchaus nicht
übereilen Jch habe ja Zeit genug und noch nicht die
wirſt Luſt mich auf meinem zukünftigen Majorat zu ver
graben

Es iſt doch ein ſonderbarer Glücksfall daß das Schickſal
Dich den entfernten Verwandten zum Erben eines ſo großen
Majorats gemacht hat

Wie viele Erbberechtigte mußte erſt der Tod hinwegraffen,
entgegnete Hans v Bela ehe das Recht der Erbfolge annis gelangte Mein Vetter Herr v Weſſelbach der jetzige

Beſitzer hatte vier Kinder drei Söhne und eine Tochter
Zwei ſeiner Söhne fielen im Kriege der Dritte wurde im

uell erſchoſſen Ueber ſeine Tochter hat mir nun mein alter
Vetter bei meinem neulichen Aufenthalt in Weſſelbach eine
ganz wunderbare Geſchichte erzählt Es ſchien mir daß er
mich nur eigens deshalb zu ſich gerufen um ſein Herz einmal
u erleichtern Er war nach ſeinem eigenen Geſtändniß inine Jugend ein wüſter Menſch und hat auch noch im

ſpäteren Mannesalter das wilde Treiben fortgeſetzt Die
Folgen blieben nicht aus ſeine Geſundheit hatte gelitten und
auf den Rath der Aerzte zog er mit ſeiner Tochter nach
Jtalien um unter dem ſüdlichen Himmel ſeine angegriffenen
Nerven wieder zu ſtärken Er lebte längere Zeit bald in der
einen bald in der anderen Stadt Auch er iſt durch den
Tod des nächſten Erben in den Beſitz des Majorats gelangt
und damals als er die Reiſe nach Jtalien machte waren
ſeine Vermögensverhältniſſe noch ziemlich zerrüttet Jn Rom

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Good abe r t es wn n eerhe An eher
re t rglſee e 53 ne Fretgar z eiegler York eröffnete mit 5 Point aiſſe erLeben der uar 63,25 Verkäuſer Rio B Santos B Re

cettes für geſtern
Havre 17 Okt Vorm 9 Uhr Min Telegramm von Peimann

Ziegler Co Kaffee New York ſchließt mit 5 Points Baiſſe Rioe Sautos 10000 B Recettes ſür geſtern Hier werthet der Januar
Verkäufſer

New York 16 Okt Telegr Fair Rio 11 e
PetroleunmBerlin 16 Okt Amt Fh Gappieteg giandgne weite ver o

kg n ga in oſten von o Ctr ine ſtill Gek Ctr Kündigungs

per Okt e per Okt Nov per Nov Dez
n d rz 6 t e n 16 Okt Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

ra en e o ea So m t i Okt Celege Schlußhericht Standard whlte loco

2 RuhigAntwerpen J Okt Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß
loco 15 bez 152 Br pr Nov 15 bez 155 Br pr Nov Dez 16
bez 152 Br pr Jan März 16 bez 16 Br Ruhtg

New York 16 Okt Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 65 Gd do do in Philadelphia 62/ Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plpe line Certificates D 652 C

Svpiritus
Berlin 16 Okt Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit A 100

10,000 Proz Term ſchwankend Gekündigt 40,000 L Fündigungspr 35 6
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 35,5 per dieſen Mon 35 8
35 4 bis 36,9 per Okt Nov 35,8 bis 35,4 bis 35 9 bez per Nov Dez 35,8
bis 35,4 bis 35 9 vez Dez Jan 35,8 bls 35,5 bez ber Jau Febr 37,2 dis

37,3 be pr MaiJuni 37 4 bis 37,2 bis 37 5 bez Splritus per 100
Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß bis bis bez
ab Speicher bis bez

h 16 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 36,0 30 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 16 Okt Hermann Walther Wochenbericht
Auch in der verfloſſenen Woche iſt von einem ſteten Rückgange der Spiritus
Preiſe zu berichten der am hieſigen Platze um ſo verſtimmender wirkt als
die Zufuhren vollſtändig ungenügend ſind und daher für Bahnbezüge unver
hältniß mäßig hohe Preiſe angelegt werden müſſen Der Handel iſt unter dieſen
Umſtänden ein wenig belebter und beſchränkt ausſchließlich auf Deckung des
durchaus nothwendigen Bedarfes Für ſpätere Sichten waren zu feſtem Preiſe
keine Nehmer vorhanden Kartoffelſpiritus daſelend ohne Faß wurde
amtlich von 37,60 36 M notirt vom Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde wurde ſür einige Poſten 50 M mehr bezahlt
matt g 16 Okt Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 235,80 Gd

a

Poſen 16 Okt Telegr Loco ohne Faß 34,10 pr Okt 34,20
PF r 34,20 pr April Mai 35,70 pr Jan Gek Ledriger

Breslau 16 Okt Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr SeptOkt 33,50 pr Nov Dez 34,50 pr Äpril Mai 36,30
Stetttn 16 Telegr Behauptet loco 36,70 pr Okt Nov

25,30 pr Nov Dez 35,30 pr April Mai 37,90
Hamburg 16 Okt Telegr Matt r Okt 25 Brpr Nov Dez 24 Br pr April Mat 248/ Br pr MaiJuni 24 Br

Parls 16 Okt Telegr ſt pr Okt 41,50 pr Nov 41,75per Nov Dez 41,75 pr Jan April 42,25

Delſagaten Oele Fettwaagaren
Berlin 16 Okt Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 f Gekünd

Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine behanptGekündigt 00 Centner Kündigungspreis 43 08 M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchnittspr per dieſen Monat 43 08 bis

per Okt Nov 43 08 bis 44,5 per Nov Dez 43,08 bis 44 07 ver
Dez Jan Jan Februar bez per April Mat 44,09 bis 44 08
per MaiJuni 45 05 bis 45 I Leinöl ver 100 kg loco Liefer
ung

Letpzig 16 Okt Rüböl per 100 Kg netto loco 43,00 M bez
Br Feſt Leinöl M Raps per 1000 Kg netto locoo Waare b bez feuchte Rapskuchen 11 bis bez

u r
S Köln 16 Okt Telegr Rüböl loco 3,20 pr Nov n u

pr Okt 23,10 pr Mai 23,40
Stettin 16 Okt Telegr Rüböl unverändert pr Okt 43,50

pr April Mal 44,70 M
Breslanu 16 Okt Telegr Rüböl pr Okt Nov prApril Mat 45 M

Hamburg 16 Okt Telegr Rüböt ſtill ioco 40
Parts 16 Okt r Rüböl ſeſt pr Okt 65,25 pr Nov55,50 pr Nov Dez 55,75 pr Jan April 56,50

New York 16 Okt Telegr Schmalz Wilcox 6,65 do Falr
banks 50 do Rohe Brothers 6,55

Butter Eier Fleiſqh
Berlin 15 Okt hin d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

40 do Bauchfleiſch 2,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 M
Kalbfletſch 1,00 1,50 n u M Butter 2,00 80 M

g

r

s S S S e

r7

Eier 60 Stück 2,60 8
ordhaufen 16 Okt Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefletſch

s 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 La n 0,80 bisSpeck r 1,40 bis 1,60 Butter 0 bis 2,00 Tafel2,20 bis 2,40 M per 1 Kg Eler Schock 8,20 bis 3,40 Käſe 90
M

New York 16 Okt Telegr Sped 68 C pro Pfd

machte er die Bekanntſchaft eines ſehr reichen ſchleswig
holſteiniſchen Barons eines Wittwers im gleichen Alter wie
er Derſelbe war ein leidenſchaftlicher Charakter und ver
führte den kaum geneſenen n v Weſſelbach zu allen
möglichen Streichen namentlich zu ſehr hohem Hazardſpiel
Er verlor bedeutende Summen ja ſo bedeutende daß er nicht
mehr imſtande war ſie zu bezahlen Der Baron er nannte
ſich Hermann v Rankendorf auf Hellenborn erbot ſich ſeine
Schulden zu decken wenn er ihm ſeine Tochter in die der
bereits alternde Mann ſich wahnſinnig verliebt hatte zur
Gemahlin geben wolle Weſſelbäch der eine Heirath ſeiner
Tochter mit einem ſo reichen Manne für ſehr paſſend hielt
willigte darein Trotz ihrer Thränen trotzdem ihm bekannt
war daß ſeine Tochter einen Andern liebte und ihm erklärte
daß ſie vor dem Baron ein unüberwindliches Grauen empfinde
blieb er unerbittlich und wußte ſeine Tochter durch Vor
ſtellungen daß ſie die Retterin des Vaters würde doch
ſchließlich dahin zu bringen daß ſie ihre Einwilligung gab
Die Hochzeit wurde gefeiert und der Baron v Rankendorf
ührte ſeine junge Frau in eine gemiethete Villa in der er die
litterwochen mit ihr verleben wollte
Die Tochter aber kehrte ſofort mit allen Anzeichen des

Grauens und des Entſetzens zu dem Vater zurück und zu
ſeinen Füßen niederſinkend beſchwor ſie ihn ſie vor ihrem
Gatten zu ſchützen gegen den ſie einen unbeſiegbaren Widerwillen empfände es fe ihr unmöglich an ſeiner Seite zu

leben es würde f wahnſinnig machen wenn ſie wieder dahin
zurückkehren müſſe Sie hatte kaum dieſe Worte geſprochen
als auch ihr Gemahl ins Haus ſtürmte und ſein Weib zurück
verlangte atte kein Erbarmen mit den
Empfindungen ſeiner Tochter die er als Ziererei verſpottete
und beide Vater und Gatte führten die Widerſtrebende mit
Gewalt in die Villa zurück wo ſie die nächſten Wochen als
Gefangene ihres Gemahls verblieb und wenn dieſer abweſend
war von deſſen Kammerdiener bewacht wurde Nach drei
Wochen hatte die Unglückliche ihre ſtrengen Wächter dennoch
zu täuſchen gewußt eines Tages war ſie fort entſprungenaus dem Fenſter und niemals hatte man die geringſte Spur

von ihr aufzufinden vermocht Wahrſcheinlich hat ſie da ſie
bei ihrem Vater keinen Schutz zu finden hoffen konnte in
der Verzweiflung ins Waſſer geſtürzt Fortſ folgt
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